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Verdries: Johann Melchior V., Arzt und Naturforscher, geboren am 26. Juni
1679 zu Gießen, studirte seit 1694 in seiner Vaterstadt, sowie in Jena und
Halle, erhielt 1702 an erstgenanntem Orte die Licenz zur Praxis, machte
darauf eine wissenschaftliche Reise nach Holland, erlangte 1707 die med.
Doctorwürde und in demselben Jahre die außerordentliche Professur für Physik
in Gießen, 1710 die ordentliche Professur, wurde 1714 außerordentlicher. 1720
ordentlicher Professor der Medicin ebendaselbst, sowie 1727 zum Rath und
Leibmedicus ernannt. V., der am 25. Juli 1735 gestorben ist, war Mitglied der k.
k. Leopoldo-Karolinischen Akademie der Naturforscher, in deren Verhandlungen
(Ephemeriden) er zum größeren Theil seine Arbeiten naturwissenschaftlichen
Inhalts veröffentlichte. Ein Verzeichniß derselben gibt die unten erstgenannte
Quelle.|Seine das Gebiet der eigentlichen Heilkunde betreffenden Arbeiten sind
von keiner besonderen Bedeutung und bestehen aus fast durchweg lateinisch
geschriebenen kleineren akademischen Gelegenheitsschriften, Programmen,
Dissertationen u. dergl.
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